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K. k ausschließende Privilegien.
Das Handelsministennm hat „»term l 2 . Novem-

ber 1858, Z. 2 l t ,67)2^04, dem Friedlich K inn , bür»
gerlichcn N^dlermeü^er i „ Wien, Hchottenfeld i l i r . 5 l 0,
auf eine Verbessern ng a» seiner piivilegot gewesenen
Mal^dane, glriannt: „Hchueid D'ahc-Schiene» Malz^
darre", woinach die ^ läbe tonisch gemacht werbt",
mit!),!, t>̂ s Güter oben enger ,md »nten iveiter weide,
wodurch ,„chl' i!l>fll1>omul!g. Zeit- ll»d 3irennstoff.E>'
sparuift ehielt, d^a Dl„chfallen der ?lb,alle (Keime)
erleichtert, uud das Verlege« oder Vnstopfen des Gitters
beseitigt werde, ein ausschiiesielides Privilegium für
die Dauer ei,,e? Iah»") eitheilr.

Die Prirllegiumö.Beschieibuüg. deren Geheimhal-
tung nicht angcsuait wurde, befindet sich >,„ l . k. Pr i r i le-
g>en Archive zu Jedermann) Eiusicht in ?lusbewahrung

Da« Handelsministerium hat unteün »0. Nooem-
be,- »85», 9 2 2 8 0 7 ^ 5 0 7 , dem i?ouiS Böhm, Wal.
vauiseur in Wien , Alllerchenfcld ^.'r. , 3 9 , auf e.ne
Verbesserung >" der Galvanoplastik, wo,„ach durch
Leitung deiElektr i^lät jeder beliebige Knustg.genstand,
uls Figure,,. Bniien :c,, von jedweder Grös,c und Um^
fang auS E'»e>» >3tück ohne Lothong erzeugt werde,
ei» au?sch!ies;endes Privilegium für die Dauer eineS
Jahres ertheilt.

Die Privilegiums . Beschreibung, deren Geheim.-
Haltung angesucht wnrde, befindet sich im k. k. Pr i -
oilegien ' Archiod in Aufbewahrn,'g,

Das Hanbelsinillilio'innl h.u unterm 10, November
1858, Z . 22<i7h2488, dem Angu,! poorer, ^ihef des
Handlm'gshanses ^ o v i ^ u»d Walter i» W>e», auf
/ine Verbesserung in der Konslrnrcion der P^iuilegirt
gewesenen ^iiediich Gohdc'schcu Äoats. und ^leintoh»
lenofe» , wornach dieselben haltbare, und einfacher seien,
wie auch billige'- zu stehen lommc» , em ausschließendes
Priuilegiu», für die Daner l'on zwei Iah r ,n ertheilt.

Die Priuilegiumsbeschreibung, dere» Keheimhal-
tu„g angesncht ivnrde, befindet slch m, r. t. PrlVÜe.-
f,ie».Archive in Aufbewahrung.

Das HaudelSmmisterlllM hat unteim !). November
1858, 3 / 228 ,a^25»U, dem Robert Mantowski, Che.
miler . » ' W i e n , Stadt N r . >057, anf die E'fiüdlma.
verbesserter .^oakööfen bei Anfarbeicnng von Äoales in
Hoh>enwer!e>,, ein anoschließendes Privilegium fni die
Dauer eilie^ Iahi'eü eriheilt.

Die Prioilegillms Beschrsibnug, deien Geheimhal-
tung "icht angesucht wuide, besindel sich in, k. t. Pr i -
vilegi.N'A^chivezllJedermanns Eixslchl i» ?ll!fbc,vahll»,ig

Das HaiidelSmiüiliernim hat n»ler», 9, November
«858, Z 2^675^24!)», der Nosolia Groß , Kabiiran-
texS'Willve ji> ?l!ll)innu Nc. 5 7 , auf die E,findu>>g
eineî  kosnn'tische,, M i l l c l s , »Indisch,« Haart,äuleiöl"
urnaüül, ein anöschlicsleiides Pr,oileg!um für die Dauer
eineS Jahres erlheilt.

Die Prly!leg,lllNsbeschleibung,de>e!, M^heimdalliiug
angesucht wnrde, befindet sich im k. l. Piit ' i legi.n .'nchiue
iu ''lufbewahnll'g.

Das Haodelsministerinm hat u»term l l November
, 8 5 8 , Z 22432^2^67, den, Ferd,»a»d oallmai'u,
Mecham'ter ,n Wien. Hernalö N r . l 0 0 . auf die
c?rfi..du,'g einer eigenthnhml.chen Aus!l.llu„gsart der
N-uerf^st.^ Ge!k- und Oofmneote.ckassen ^um Behufe
g r ^ " r ö.cherhe.t ftegen Ei,.bruch uud 5eu<r5gewhr,
"i>, ausschließet» Pr io i l ^ ium fi>r die Dan.r elne) I a h -

»eS ertheilt.
Die Prl'.'llegiunn'beschre!bil»g, deie» Geheimhal'

tnnq nicht augesncht wurde, bcfiodet sich im s k, P. i . i ,e
ttie,i/.'l.chiv.>z.. Jedermanns l5l„»chl." ^usl'.mahruog.

Das Ha..de^m,ni«s^t"N hat nnlerm! 4 November
«858, Z, V ' t .63 .2556 . dem Georg ^cot zu M a n .
chttt« n> En^a«i>. ^d« Cn^chveic<n lcnn'ö ^e°ol,n ach.,
t.'gten Georg M a i t l <l. W.c», I " i . ' f M ' t . ) i ^ ' " ? ,
auf eme Nelb<>ss«-,ttl!g u„ i>e« D^,/^>s</<,'<'"/)"",^""
all^chlicsieüdeö Pnvttegwm snv d'e Dc>v,lr «w«ö T > ^ '
5,'̂  el ' / / ) '^.

m'cht a,iqes.,cht wu.ee, besinget s.ch im k k. Pr.oilegien.
A'chtve zu Jedermanns E't'sicht .» Aufbemahri.ng

Das l 4 . November
«858, Nr . 23>7l i2564. dem F'anj K«s y^.aschm,.
msten m P r a g . .us di« ElsmdM'ft. Muhlsteme aus
l,,/lii,d<ichem s.ystalN!ii,.H<U Quai j untel' dem ^amei , .
Piscker Mühlsteioe, zu erzeugen, ei" anö!chl>cl"»d^
Pv^rcgnun sin d,e Dauer von fünf I o h ' i n tvchcüt.

Die Prioilegiumsbeschreibunq, deren Geheimhal?

Archive zn Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l 4. Nov.mbcr
l858, Z, '2^»72^2565, der Maria Ha'don in Wien,
S t ä d t e r . 605, auf die Verbesserung einer Methode,
lim leichl und sichei für alle Galtungen Damentlelt'er
Zuschneidpatronen zu verfertigen, ein ausschließendes
Privilegium für die Daue, eines Jahres e,lhei!t.

Die Privilegilillisbeschreibuiig, de,en Geheimhal«
tung nicht angesucht wutde, befindet sich im k. t. P r i -
vilegien.Archioe zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm , 6 . November
,855 3 23 l 62^2555, dem Heim'ch Johann D'stin,
Fabrikanten mnsirauschtr Instrumenle in London, nber
Einschreiten seineS Bevollmächtigten Georg Mar t ! in
Wien, Josefstadt N r «07, auf eine Verbesserung an
«lapphö'nern u"d anderen ^laemstrnmenten, lütter der
Benennung: „Blasiostrumeine mit zentralem lOchall.
bechcr." ein ausschließendes Plir>ilegium fm die Dauer
von fünf Iah ien erlheilt.

Die Privilegiums Beschreibung, deren Gehrimhal.
lung uicht angesucht wuroc. befindet sich im k. k. Pr^-
vllegien.-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Haildelsuiilüsterinm hat unterm >6. November
1858, Z. 23«74j2567, dem August Lenz, Fabrics'
Geschäftsführer in W,en, Schaumburgerg, und N>. 45,
auf die Vlibesseiunc,, wornach durch ein eigenthümli.
ches Verfahren das Aluinmiun» auf einfachcm und öko-
nomischen Wege erzeugt uud gleichzeitig Quecksilber,
Chlorid gewoone» werde, ci„ onZschließendes Privile-
gium für die Dauer von zwei Jahren erlheilt.

Die Primlegiumobeschreibuüg, deren Geheimhaltung
angesucht wnrde, befindet sich in» k. k. Privilegien-
Archive m Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unt^m l6 , November
»853, 3 2 3 2 8 l j 2 5 8 l , dem Johann Chnstof Endris
in W ien , s>tadt N r . »44, auf eine Verbesserung i»
der Konstl urtion vo,- hinten zu ladender ^eueigewehre, eln
ausschließendes Privilegium für die Dauer r>on zwei
Jahre» ertheilt.

Die P'-lvl'legiumsbeschreibnng, deren Geheüilhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k, k. Privilegien^
Archive in Anfbewahruug.

Das Handelsminl'sterinn, hat lxüern: l 0. November
1858 3 2343^2602, dem Ädrl He,xel. k. k. Ge.
fallen'Obe-am!s0ffizi.!e» in U^i^ch, auf d.e 6 , f , „ .
dui,^ eines e!geni!nnn!ichen.animalischen Klaiungsnnc.
te,s für FlüiligrV iten »Cog,Ü" genannt, welches be-
sonders bei Kaffch, W . i n , Cssig anwendbar und fehl
billig sei, ein ausschließendes Priri>cginul für die Dauer
eincü Jahres , , l h . i l l .

D>e P,!oiIeg!uu>Sbesch'eibl!»q. deren Geheiinhaltung
nicht angesucht wurrc, befindet sich in, k. t. Privilegi.»-
Archive zn Jedeimanns Einsicht in Aufbewahrung.

DaS Ha„d.!sn,in!stei!N!N hat unt,r>n !6 . Novemb.i
»858, 3 . 23^3l^6<)0, dcu, Nil-olaus Maye, , Hei;.
hansl.',ler der t k. privil, ö^erreichüche,, Siaato ^,,'en-
bah».Gesellschaft >n Raab, auf e>>:e Velb^sserung «"
der Konjdul'lilln dcS loimcheu Nauchfanges »nc ,^lln
ken-?lpl,'arat bei ^olomoi!>en, n'o^iuch die ^ei^uii^s-
fähigkeil t>er Maschine erhöht, das Funken Aussprüheu
gänzlich beseitigt und e<n ^rspainiß an Brenunialrüale
erzielt werde, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer eines Jahres eicheilc.

Die Pririlegiumsdeschreibling, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wnrde, befindet sich >>» t k. Pr ie le,
gien )lrchi^e zu Jedermanns Hi„sichl >„ Aufl'ewahi^ing.

Z. 43. i» (3) Nr i 5 0 ^ «U »3<i7

K, l n d n» a c h u n g.
(3e >>1 ,!n S t e > l> l> c r sichre H^uOlNpcndium

i^hlilchel- 2^0 si, 50 kr ö-i. WaV'U"!< "um j ,

G l l n r ü r l t'cft Htuoi<-n^l) l l 's l t t ^ / ü 9 " " »r ledi^l ,

I>jj»'N studncnven Iün.^ 'ng

näm^ch m Ä»̂ az und ^mdach gcnvss^" w«^«^

Dcr Sch'tungsgenusi dam'lt bis ^ur s t u t ' ^ l - ,

vollcndullsz.
Die Bewerber um dicscs St>p»'"diym haben

ihll> mit drtl Taufschlin.'li, den In'fun.qö« dann
den MUleUosi^k«N5 . Zeugnissen, scvnec w ^ drn

endlich insofern ein besonderes Vorzugsrecht gel-

tend gemacht wctdcn w i l l , mit dcn dießfaUigcn

Beweisen belegten Wesuche bis l t t . März 185»

bei der k. k. niedclösterrcichischen Statthalter?!'

zu ü>>esreichsn>

Da übrigens die bloßen Flequentationö? Zeug«

niffe zur Erlangung eineö Stipendilims nicht

qenügctl, so haben jrne Hörer der Fakultalö-

Studien, welche keinc Prüfungs< Zeugnisse beizu«

biin^tn vcrmoqeli, sich mit der Bestätigung ihres

vorgesetzten DrkanatS und Professoren-Kollegiums

über ihre Würdigkeit zur Erlangung eineS Sti«

pendiums auszuweisen.

Von der k. k. n. ö. Stalthallerei.

Wien den 2U. Iänn t t ^85,ft .

Z ? 5 ^ i.''^3) Nr. 5«?>.

ck d i k t
Bon dem t. k. Landesgerichte Laibach wird

hiemic bckannt gewacht, daß b»i demselben tine

systcmisllte Amtbdienerstelle mit dem Gehalte jähr-

licher 3»5 fl. ö. W. , im Falle der graduellen

Vonückung aber eine solche mit dem Gehalte

jährlicher 2«2 f l . 5tt kr. ö. W. zn besetzen sei,

wornach diejenigen, welche diese Stelle zu erhallen

wünschen, ihre gehölig belegten Gesuche, in welchen

sie sich inöbcsondere über die vollkommene Kenntniß

der deutschtn uno k>ainischen Sprache und der

einem Amtsdiener oblieg.nden Amlkgeschafle aus«

zuwosrn haden wrrden, m,lttlst ih>cr vorgefttzten

Behörde dlnncn 4 Woch<-n nach der letzten lsin»

! schaltung ditseß Edikleö i»» der .^ i tun^ bci dem

Prasioentc», dieses 1!ant>ek^erichle6 einzubringo, ha?

den. Hiebei wird jedoch l^Mslst, daß nur selche In«

dlvlduen um die erledlqle St l l le mit Aussicht

auf Elfolg einschreiten können, welche b^eltS zur

Etaalüverwaltung im Dienssverbande stehen, oder

sich im Duieözentenstande befinden.

i.'aiback am 5, Februar IM l> .

Z. ^8 . » (2) Nr . 57».

Konkurs - Knndmachung.
Zu b.s.tzsn ist dic Inglossisten - S t i l l e bei

der rcferirsndcn Rcchnuilgsablhrilung der k. k.
Berg- und Folst-Dir.kt ion i „ Graz in der X> .
Diäten-Klaffe, dem Gehalte jährlicher 525 fi,
eincm Quartiergelde jährlicher 52 Guide», 5,«
Neutrcuzer.

Bcwcrbcr um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokllmcntirtcli Gesuche unter Nachweisling
deö ?lltcrs, Atandes, Religionsbekenntnisses,
des sittlichen und politischen Wohloerhaltens,
der bisherigen Dienstleistung, der mit gutem Er-
folge zurückgelegten bergakademischen Btudien,
der Kenntnlsse im M o n t a n - «assa- und Rech-
nungswesen und der Konzeptsfähigkeit, unter
Aligabe, ob und in welchem Grabt sie mit Be-
amten diescr k. k. Direktion verwandt oder
verschwägert sind, im Wege ihrer vorfiesehten
Bchördcn bei dieser Dnvktiol, bis tt. März
ltt>l> einzudringen.

K k. Be rg - und Forst-Direktion. Graz
am 5. Februar lX,!>,

Z. , 8 l . (2) NrV327.
Von dem k. k, iiandeögelichte Üaibach wird

dem <mb»kannt wo befindlichen M' rkuö Potozhnik

uuc; l<a>bach und scim'» c^ichfallh lnl l^kannt^

(3rö<n mitte/i? gc'^slwälliftnl Ediklä ennnctt:

(3ö hade wion- di.^,bc», bri t i.s^n Hechle

I ^ / ^ ^ ^ H , , , ? . (5,gc,tt^lmec 0lsHaus<L Nr . ^<il

m der KoN)gas)e zu Laibach, dlnch H.'s,n l), ' .

Ol'/Vaz/), t>s(' .k/cia/ auf Ers. ssel>crklär>..n^ des Ei^en'

chumtb r lb^m^a^achtt Felde jjeles<lNsn, im vorma.

/ i > n lna^isttal/ich.s, Vt-undbuche der Hetlschc,^

Kattlndvunn «l.̂ > Urb. Fcl . 2 7 ^ , R.-tl. Z. 21«

vorkommenden Ackers 5,iil>', oder/'l',- ce .^ i , Paiz.

'lir. 457, eingebracht und um rlchtel-liche Hilfe gc-

dc^sn, worüber die Tagsahung auf den '<!. Ma>

i. I <nn tt Uhr ftüh v"l d,Vjcm Gfi/chte a n ^ - ,

ovdnet. rovvd«.



98 M
Da del Aufenthaltsort d,r Beklagten, Markus

Poto^n ik und seiner stleichfalls unbekannten Erben,
diesem wel i^ le unbekannt isl, und weil sil vielleicht
aus den k, k. Elblanden abi'.es<n!) f ind , so Hal
ma« zu ihrer Vertheidigung und aus lhre Ve«
fahr und Unkosten den hierortigen Gerichtsadvo-
katen l ) l . ?lltton Uianitsch alö Kurator bestellt,
mi l livlckiln d!^ angedrackte Reä>tssciche n^ch der
b^.henden <^>r>chc>i'0rtn^n^ .n^'gesul,^ und ent̂
sc^l^ten lrert'en rvüd.

^>c v̂ 're». wähnten Bctla^ten we^en dessen,
zu d<m E»de ernn<lt, iami i ft.' allenfalls zu rechter
.̂ e>t s.lbst erschein.n, ol?lr inzirische» dem »»ltlmmten
Verlretcr l>>. Uranilsa, i, lc Rechcsbehelfe an die
H.n,d zu ged.n, oder auch sich selbst ein^n andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Hellchte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
oldnungsmaßigen Wege einzuschreiten wissen mö
gen, lnsbeicildere, da sie sich die aus ihrer Ver-
absä„mul,q entstehenden Folgen selbst beizumessen
haden wüiden.

Vo«, oea» k k. ^.'andtsgerichte iiaibach am
»5. Jänner »85». ^

Z. 24«. 12) Nr . 49».
(5 d i k t .

Von dem k. k. Lande6gericht>', als Handels»
Senate zu Laidach, wivd hiemit bekannt gemacht,
daß über Ansuchen der Herren Caspar Maurer
lllld Florian Maurer die rücksichtlich einer Spe-
zerei- und Materialwaren. Handlring am hiesigen
Plahe protokollirteGescllsckaflssirma: »G.brüdcr
Maurer" im Merkantilprotokolle gelöscht wurde,
und den Stralzio Hcrr Flotian Maurer für
eigene Rechnung übernommen habe, daß endlich
die neue Firma »Caspar Maurer" in das Mer-
kantilprotokoll eingetragen worden sei.

iiaibach am l . Febluar ltt.ii».

Z. 2 lU. (3) " Nr, 3 2 l .
<3 d i k t

Von dem k. k. ^'andesgerichte, als Handels-
Senatc in Laibach, wird hiemit bekannt gemacht,
daß die in Sachen des Herrn Johann Schranz
hoffer, durch Hcrrn O>. Suppantschitsch, gegen
Herrn Vinzenz v. Renzenberg von Laibach, sx ».».
22» si. C. M . <-. >'. l ' . , vermöge dlcßgericht.
lichen Ediktes vom '^^. Dezember l^'»tt, Z. i^ . l l , ,
aus dcn 2«. Jänner und l4 . Februar l I .
angeordnete exekutive Mobilarfeilbietung, über
'Ansuchen des Herrn Exekuiionsführers auf den
2 l . Februar und »4. März l. I . mit dem
frühern Anhange übertragen worden sei

K. k. Landeö- als Handelsgericht Laibach
de.n 25. Jänner «859.

3 220. " " ( I ) Nr. ,12.
<3 d i k t.

Das k. k Landesgericht Laidach hat in der
Erekutionssache des Herrn ?lndreas Wittenz,
wider Herrn Josef Erschen, die exekutive öffent-
liche Fe'lbietnng der, auf Namen des Letzlern
aus dem Istrianer Grundcntlastungsfonde aus-
gefertigten Gru:'.dentlastungs-Obligationen ddo
2riest l . November l » 5 l , Nr. »8i und l«5
ü pr. K»U si. lZ. M . sammt Coupons seit l
Mai ll^.',7 bewilliget, und mit Rücksicht auf
das Hofdekrct vom 2». Februar l«44, Z. 5»U7il,
auf deren Vornahme dcr 2>>j Februar l. I . ,
Vormittags um «N Uhr mit dem Beisatze be-
stimmt, daß diese Obligationen gegen gleich
bare Bezahlung um den letzten an diesem Tage
bekannten Cours der Wiener-Börse, und nicht
unter diesem Cours - Werthe zugeschlagen werden.

Hiezu werden Kauflustige hiemit eingeladen

Laibach am 2.V Jänner >K»tt.

Z7«»37 s») Nr 4«<,.

O d i k ,.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach wird be-

kannt gemacht, daß der mit dem Edikte vom
U. Oktober ,6.',4, Z ^5,28, über das Vermö-
gen des Johann T ros t eröffnete KonkurS in
Folge des vom Massavertretcr l ) , . Rack erstat-
teten Abfertigung5berichtes für beendet erklart
worden sei.

Laibach am 29. Jänner , ^59

O d i k .7 ' " ' '-"
Das k. e. Landesglllcht Lalbach gibt dtkannt,

daß über d.-n clfolqlos gebliebenen zweiten Ter-

min, am 2 l . Februar 1859 zur dritten Feil,
bietung der, dem Herrn Georg K a r g gehörigen
Rcalicät.n in der S t . Peters Vorstadt geschrit»
tcn werden wird.

üaivach am 25. Jänner 1859.

Z. 4« . » (2) Nr. 70s.
A u n d m a ch u n st.

L i z i t a l i 0 n w e g e n H c r Ü el l u n g v 0 n B ? '
z i r k s b r ü c k e n u n d S t r a ß e n g e l ä n dern

Am l 7 . d. M . um lN Uhr Vormittags
wird bci dem k. k. pl)lit. B^zirksamte Umq.
^aibachs in der BarmherziglN'^affc einc Minuendo«
^'liilalion wca/n Herstellung dcr n.ichclwahnttn
Bezirks »Blücken und öllaß>ngcländcr j lat l f in:
den, u. z.

1. Die Hei stellung von vier neuen, ganz gleichen
hölzerne,, Durchlässen auf der Nottscheer Bezirkü»
straße, nämlich von der Kapelieaußerhalb Achellmle,
beim Georg Henta, b.im Polana ^ Hofe und
sni» !i,ul^l!l!lt0ln l ' l l i^ l lm. D>e Kosltn für die
Mlisterfchafien si,,o aus 43 si. 46 kr. ö, W,
und j<ne für das Mattriale auf l 2 l si. l 4 kr
ö. W. veranschlagt.

Die Hand ° und Zugarbeit ist von det (8e^
mein?« >!> »»«lull! z>» leisten und ist auf 5-l si.
98 kr. ö. W. veranschlagt.

2. Die Vornahme der nothwendigen Konfer«
oationsalbetten bei der ^e;irk6biücke über den
Alt . Schel'mlza < B^ch, auf dcr von Brundorf
nach schelimlc führe,id.n Bezirkestraße b<i l ioßo-
vi!>,, sioc die Kosten für die M.isil'rschaft auf
l t t si. «9^2 kr. ö. W , und jene für das Ma-
teriale auf 22 st 53 kr. ö W. veranschlagt.

Die Hand« und Zu»;c>rl,eit ist von der Ge^
meind, il» nuliu!« zu leisten und ist auf 24 si
3 7 > , kr. ö. W. veranschlagt.

3. Die Vornahme der Konieroationö'Arbeitcn
bei der Bezirksbrücke in «il i lu U l n ^ an der vo»
Brundorf nach g'weihten Nruu« führenden B ^
zirksstraßr, die Kosten für die Meisterichaften sind
auf «4 si. 2 ' / , kr. ö. W , . jene für da« M a
teriale auf 72 si l t t tr. veranschlagt.

Die Hand < und Zu^arbc>t ist von der N,-
meinde i " >,»!»,,!» zu leiss,,, und »st auf 4 st.
7U tr. ö. W vcranlchlagt.

4. Die Herstellung ein.'s Straß^ngeländcrs
von 24 ' /^ Kui lent 'K laf te l , als Forts.tzung deö
>M Jahre !8.V"< herqest̂ Uten straßeligtl^nderk
an der steilen Bczirksstraßc vo» l i o ^ i v ü l ; geg/n
P»auzbüchtl.

Die Httslellungökcsten sind auf 35 si. ütt kr.
ö. W. oeranschla^.-

H. k. Bczilksamt der Umgebung Laibachs
am l . Februar 1859.

Z. 52. i ' . ^ ( I ) "
Lizitatious Kundmachuust.

V^m k. k. Zeugs ArtiIlel!e'Po!ien-Komlnando
zu Laibach wird allgem.in bekannt gemacht, daß zu
Folge höherer Anordnung am 3. M ä r z d. I ,
Vonnittags um U Uhr in der Aldknegs-K. m-
nussariats'Kanzlel am alten Markt, H>iuü Nr. 2 l ,
eine öffentliche Frachtpre^verhandlulig wegcn Ver
führuna. von gefährlichen und nicht gefährlichen
?lerarialgütern , cinschli.ßig der Bcl t - und Mon
lürssorten, zu Lande, für daä kommende halbe M i
litärjahr, nämlich vom l . Ma i b's Ende Otto
der l 8 5 9 , in unbestimmten Quantitäten, mit Vor
behalt der hohen Natiflkat>0!i, abgehalten werden
wi ld, und zwa i :

Von Laibach nach A^ ram, Karlstadt, H^uz
Fiume, Klagenfurc, Görz, 'palmanuov:, Pavi^,
zum Puloerlhurm bei Servola über Sessana und
Baßovi«.za, Duino und Stein in Kra in , dan>»
vl?n Etein nach Laiback.

Die hierauf bezüglichen Bedingungen können
ln der Zeugs-ArtiUerlepostcn - Kommando ' Kanzlei
in der Wiencrst>aße Nr, 7 3 , zu d^n gewöhnlich»»
Amtsstunden eingesehen, sowie auch selbe am Tage
der Verhandlung selbst den anwesenden Konkur-
renten vorgelesen welden.

Zu dieser P:ei6uerführungslizilatwn wirb daß
Vadiun, mit 2lM sl. öst. Nähr. oder sonst g,!-
sehllch anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel
cheS vor dem Beginn der 2<e>Handlung zu erle^
gen ist

Von jedem Konkurrenten oder Offerenten
Mus, ein Zertifikat, welches zu Folge der s. l).

Entschließung vom 23. Oktober «855 ungestem?
pelt zu s»in hat, beigebracht werden, durch wel-
ches ders>lbe von eincr Handels e oder lVcwerbs»
kammer, oder wo diese nicht besteht, von dem
InnungS - Vorstande als fahiq erklärt w i rd , die
Verführuilg der Aerarial Güter übernehmen zu
können.

Schuftliche Offerte werden bei der Lizitalion
nur dann berücksichtigt, wenn selbe noch vor dem
Schlüsse oer Verhandlung einlangen, q»hö>ig ver-
siegelt, d^'Kl mit dem vorbemerkten Vadium
und Zertifi'^le versehen sind.

Hiebei wird folgendes Velfahren beobachtet:
1 . Deren Elöffinmg erfolgt erst nach been-

digter mündlicher l izitalion.

2. Ist der schriftliche Offercnt bei der Ver-
handlung selbst anwesend, so wild mit ihm
und den mündlichen Konkurrenten auf Basis
seines Offertpreises die Verhandlung fo,tgesehl,
wenn dieser nämlich billiger als der mündliche
Bestbot wäre.

3. Ist der schriftliche Offerenl hingegen nicht
anwesend, so wnd dessen Offert, wenn es einen
billigern Anbot enthält, als der mündlich«' Ver -
bot ist, der Vorzug gegeben und nicht mehr wei«
ter verhandelt, ist aber der schriftliche Anbot mit
dem mündlichen erieichten ^estb^te gleich, so wird
nur letzterer berücksichtigt »nd die Verhandlung
geschlossen. — Elkl.ülmgen aber, daß Jemand
immer noch um ein oder mchrele Prozente b.sser
biete, als der zur Zeit noch inlbekarnile Bestbot
ist, können nicht angenommen we»den.

4. Ml.ß der Off.rent in seinem Anbote sich
verpflichten, im Falle n Erstcher bleibt, nach
dienstlich hierüber erhaltener Mittheilung daS dem
Offerte beigeschlossene Vadi»m sogleich auf den
vollen Kautionübelrag von 5M» si. öst. Währu»«,
oder gesetzlich onei kanntem Papiergelde zu ergänz»!»
und ferner ausdrücklich erklären, das; er m
Nichts von den ^izttationsbedingmssen abweichen
wolle, vielmehr durch sein schiiftliches Off . l t sich
eben so verpflichtet und g.'bunden glallbt, als wenn
rhm die Lr^talionsbcdin>,n!ji>l b î dcr mündlichen
Vslhandiunq uorgllesen worden wären, und er
dieselben gleich dem L!;!lalion6prolokollc selbst
unterschieben hatte.

Hiach ?lbschlu!) des Lizitalionsaktes wird kei-
nem Offert und keinem wie immer gestalteten
Anbot mehr (Hehör gegeben.

Ferner wird noch bemerkt, daß alle Jene, welche
5. bei dieser Frachlpreisvcrhandlung nicht

selbst erscheinen können oder wollen, ihre Vcr t ro
ter mit legalen Vollmachten zu v.rsehen huben.

Wenn zwei oder mehrere Personen den Ver»
trag el stehen wollen, so bleiben sie zwar für die
genaueErfüUung desselben dem Acrar ix 8<i!l<l>u,i,
d.h. (3>ncr für Alle, und Alle für Einen, hastend.
Es haben ab.r di. selben Einen von il)!'.c7. o5r?
eine dritte Person namhaft zu machen, an welche
alle Aufträge und Bestellungen von Teile der ^e»
Horden ergehen, und mit der alle auf den Kontrakt
Bezug habenden Ve>Handlungen zu pflegen sein
melden; der die erforderlichen Rechnungen zu
legen, alle im Kontrakte bedungenen Zahluu^-"
gegen die vorgeschoben ^ ' ^ ' ^ Rechnungen
und >l.',,stigln Dokumente in Empfang zu nehm«n
und hierüb.r zu quilliren h.tt; kurz der in allen
auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen»
heilen als Bevollmächtigter der den Kontrakt m
Gesellschaft übernehmenden Mitglieder in so lange
angesehen welden w i r d , b,6 nicht dieselben cin^
st'mm,g einen andern Bevollmächtigten mit gle,-
chcn 3techten und 3^ef'«gniss<n ernannt, und den,
selben mittelst eine» von allen Gesellschaftögliedern
unterfeltigtcn Erklärung der mit der Erfüllung
des Vertrages beauftragten Behörde namhaft gê
macht habcn werden. — Nichtsdestoweniger haf-
ten aber, wie schon oben bemerkt wrnde, die
sämmtlichen Kontrahenten für die genaue Orfül«
lung des Kontraktes in allen seinen Punkten i "
^ ü c l l l m , und es hat das Aerat das Recht »nd
die Wahl, sich zu diesem Ende an wcn immer
r)on den Kontrahent.« zu halten, und im Falle
eines Kontraktbruchetz oder sonstigen Anstandes
seinen Regreß an dem Einen oder dem Anderen,
oder an allen Kontrahenten zu nehmen.

?ai!'ach am 9. Hebrnar »S5V.
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3 . 2 4 l . ( , ) Nr 3.^75.
E d i k t ,

V?n dem k f. Bezirlsamle Nadmannsdolf. alS
Gericht, wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS t. k. Sleueram.
tes Radmannsdorf. gegen Johann Vouk von Hleb'tz,
wegen an Grundenllastungsgerühren schuioigen 29 fi.
8 kr (ZM, <-. .... <̂ . , in die exekutive öffentliche Vcr-
Weigerung del, dem Achtern gehörigen, im Grund--
buche der Probsteiaüll RadmannSdoif Rett Nr, 70,
Ulb. Nr. 68 , I'ax. 269 in Hlcbitz gelegenen Hub-
realitat. im aenchtlick erhobenen Schätzungswcrlhe
von 2603 fi. 40 tr. E M . gewilliget, und zur Vor.
nahnn derselben die Fcilbietungötagsatzungen auf den
»7. Mä rz , auf den »6. April u»d auf den »7. M a i
1859 , jcoeömal ä^ormiüags um <) Ul)r hielamls
mit dein Anhan.ze bestimmt wordcn, daß die feil-
zubietende Realität nur bei der letzten Feiloietung
auch unter d.m SchätzungSwe>lhe an dcn Meistl»ie
tendln hint.lllglftebcn werde.

Das Schätzungspiotokoll, der Gcundbuchsertrakt
und die Lizilationtzbedingnisse können bei diesem Ge
richte in den gewöhnliche!» Amtsstuncen eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht,
am »5, November »858.

^ " 2 4 ! l 7 ^ ( l ^ ' " N l . 3574.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Radmannödorf,
als Gericht, wi ld hicmil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen oes Sleueramtes
Radmannsdorf, neqe» Anton Vogelink, von Hlebctz
9ir. 8, we^en rückständigen Grunoenilastungsgebühren
pr. 40 fi. 38 kr. E M . e. ». c. , i» die eretutive
öffentliche Versteigerung der, dem L,^^.,, geh^i -
gen, im Grundbuche der vormaligen Herrschaft Rad
mannsdorj «öl) Rclr .Nr. »30 vorkommende» Realität,
gewilüget und zur Vornahme derselben die Feilbie
l lüU^" Tafts.itz'ü'^en auf den >5. M ä r z , auf den
15. Ap l i l liüd l'lif den »«. »li.ai »859, jedesmal Vor .
mittags um 9 llhr hicranns n,it dem Anhange be
stimmt worden, daß lie feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feiluielung auch unter ten» Schal
zun^swerthe an de» Melstlielcndcn hintangegeben
wel^s

Das ^chäynngsplotofol l . der Grnndbuchser
tial-t ll»d die ^izitaliunsbcdmqnisse tonnen bei diesem
Oeiichce in de» gewöhnlichen Amlsstunden einge-
sehen weiten.

K. k. Bezirksamt Radm»nnßdols, als Gericht,
am l5. ^)ioutmder »858.

i i , 2^4«, ( ! ) ' " Nr . 3» 9.
(5 d ! t t.

^^ichdeü, sich ,iuch zl! der in Folqe Ediktes Ul'li!
27. De^lnber v. I . , Z 3175 , i>, der Er>tulions-
sacbe des ^l.n,,i ^crlsch von Swirtschach durch Herrn
Dr . T o m a n , wioer Anna Kapler von Kropp, >»<t<».
450 (H^ i , <!. « <. , au, dcn ^ l d. Monats anqe
ordneten zweiten Tags>,tzung zur ^cilbietullg der, der
ttehlrm gehöri^n Hauöle. ' l i t . i f . deß Esjleuers lind
de« Walr«!itl>eil.5 in Kropp, kcine ^nl f iust ia /n,^ ,»-
stcnindt-n hadcn, so wi ld zu der auf den 24, He
liluar d. I . angeosdüktlil drillen und letzte» Feil,
l)ietl,ngsta<is<il)u!>g mit dem'Bcmelkc» geschritten wer.
den , d<,̂  die flilzlibilelioei! Realitäten allenf.ill ', auch
unter dem Scl'ä'vlingswelthc hiittangeqedtn weldcn,

K. k. Bez'rlsamt Nadm>n>n^dorf, als Gericht,
am 24, Jänner »859.

Z. 2d2 (>") ^ Nr. TN'ö,
E d i k t .

Von dein k. k. iüezisks>!Mtt Ooltschce, als
Gelicht, w i ld hiemit l'ek.nuit gemach!:

i^s sei über daS Ansuchen des Math ias Schager
>̂>n Pl)bst>»e, gegen Mar i a Sl>iudachel, v r r ,h l l

u ; . : ' ^ ul)N^c'lstcne, wegen auS 0em Hieigleiche vom

Währung <:, ». <:. , in die .rskul'vc 0, , . - , ^ ^) l r .
stei^,rlü,tt der, ter L<tztcrn gehorigc» , >>" GlUN0-
dllcl'c Hllsschaft Huste! » „«»Tom. l , H"l. 348^/,
vorlonnlNiNcn Reaülät , iin gcrichllich nhobcnen
Lchätzlii'gwlcthe von 88 si. 20 tr. «»will iget, u»d
zur Voiuahmc der<rlbcn lie Feilbielunggta^sai^ingen
aus den >, M ä r z , auf den 2. Apri l u»d auf den
3. M a i l 8 5 9 , l»dcsmal Vormittags um 9 Uh>
i",d>m Amtssitze mit dem Anhange b.stimmt worden,
'daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Fei!b>st!.!ng auch nnler dem Schätzungswerlhe an
dcn Meistbietenden l)inl>ina:geben wnde.

Das ^.chatzunqopsotckoll, dcr Grundbuchs^»
tratt u»d die Lizttacionsbedingüiffc kölmen l)ei die
fem Gerichte in dcn gewöhülichen Anuc>stu»dcn ei»,
gcsche» werden,

K. k. Bezirksamt Gollschce, als Gericht, am
7. Dezember l858.

Von de>^ t. l . B e z i r k s t , Gottschee, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

(5s sei über das Ai'sucl'en des Iohan Gramer
von Nlssclll).,!, gegen I"l'<,i,n<Vliene yon Nessclthal,
'vrge>i aus d '̂N gerichtlichen Bescheide vom 27.

August l 8 5 » , 3. 5239 , schuldigen «05 fi, ö. W.
<-. ». c., in die eretutivc öffentliche Hjersiiigerung
der, dem Letzten, a/höligcn, ün Grun^buchr der
Herrschaft Gottsched Tom. X l l l . , Fol 176? und
»82l vorkommenden Hubreal i lät , im gerichtlich «r»
hobentn Schätzungswerlhc von 1038 fi. öst. Währ.
aewiUiget, und zur Vornahme derselben die dritte
Fcill'ietungstagsatzung aui dc» >5. Ju l i >8ä9 Vor-
mittags um » Uhr im Amtssitze nnt dem Anhange
übetlragen, das» die fellzubittende lile.ililät bei dieser
letzlen Fcilbietung auch unter dem Schähungswerlhe
an den Meistbietenden hintanglgebcn werde,

Das Schätzungsprotckoll, der Grundbuchsrx
tralt und die üizitalionsbedingnisse können bei die,
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmlSstunden ein.
gcsehen werden.

K. t. Bezirksamt Gollschee, als Gericht, am
H. Jänner »859.

Z. 254. ( l ) Nr . »6V
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Gotlschee, als Ge-
richt, wi ld den Mathias G>amer'fchcn Erben von
^lesstlthal hiermit erinnclt:

lHs habe Paul ^akner von Verdreng , als Vor .
mund oeö milidj. Johann Elonitsch von Nesselthal,
durch H ln . Dr . Wenedikler. wider dieselben die Klage
auf Bezahlung von »25 fl. sammt Nebengebühien
.«ml» prut:». »2. Jänner l. I . , Z. »ti9, hieramls
eingebracht, worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den »2 März »859 früh 9 Uhr
Mll dem Anhange des Z. i 8 a. h. Entschl vom !» ,
Otloder l^45 angcoldnet, und den Gttlagtcn we»
gen unbekannten Aufenthaltes Jakob Gramer von
Katzendorf als l^urulnr- a«l nclmn aus seine Gefahr
und Kosten besttllt wurde.

Dcffen weiden dieselben zu dem End« verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen ano.rn Sachwaller zu bestellen und
anhcr namhaft zu mach»n haben, widligens diese
Nechtölache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wüd.

K. k. Bczl>tS.'Mt Gotische,, alS Gericht, am »2.
Jänner «859.

5 ^ 5 , . (>) Nr. 'V324^
E d i k t

Von oem k. k. Bezirts.imle <Hot!schee, als Äe>
richt, wird dcn Fsanz und Karl j Noßan von Gölleuih
hirmit erinnert:

Es habe Josef Noßan von Nlcdcrdorf wider
dilselben die Klagt auf Zahlung pcto. 3u0 fi., »>,l>
l»l«^«. 30. November »858, ^ . 7 3 2 4 , hinamlö ein,
gebracht, worüber zur müxKIichcn Vcihai.CIuilg d»e
Tags>,tzlll,g uns den 5. März »859 f lüh U Uhr mit
cenl Anhange deS §. 29 a. G. O. angeoidncl, und
d.n Gct lagi ln weg^n ih»ts unbernnnlell Ansci,»haltte
Johann Michizh voi, ^ö l 'en i l j als l.'nl.»««»'a«1 «<!»„»«
auf ihre Geiahr uno Kosten destili! wxrde,

Deffcn werden dies.lden zu dcn, l^ndc verstan
digel, daß sie al!,n!alls zu rechter Zcit selbst zn er-
scheinen, oder sich »inen andern Sachwalter zu br<
stellen und anhcr namhaü zu «nachen haben, widic.
genö diese .^echlslache mit dein aujgestcUlen Kura.
lor oerhandelt werden wlrd.

K. k. Bezirksamt Gotlschce, als Gericht, am
30. November »858.

Z. 267. (») N l , 82.
E d i k t ,

Von dem k. k. Beziiks'mte Seisenberg, alS
Gericht, n i l d hiemit bekaiu't gemacht.'

Es scl ül'cr das Ai>such>n deS Hclrn Wilhelm
^ach^iner von Hof , a/ge» tie Anton Walland'sch,
Vctlaßmasse von S.isenbe>g, ivegen auS dem ge
richllichen V rgleiche ddo. !6 Apl i l »856, Z. ?64,
schuldigen 3^0 si. C M , e. ». «. , in die eretulioe
offentllche Versteigerung der, den, ^'etziern gehörigen,
im Glundbuche der Herrschest Sliscnbfrg «»l, ' l ' l im.
V l l , F^'I. ^V , vorsoinmenden, zu Slis»nberg Haus
N l , 35 gclcgencn Ncall lat, im gerichtlich erhobenen
'HchähUügswcrlhe von 9 ^ fi. (H. ̂ . ^ gewilligt! mid
zur Vornahme dclftlben die Zeilblelungo-Iagsatzun-
^eu auf df«, l? Jänner, <N',f den »?. Zedruar und
auf 5tn l 7 . März ! 8 5 9 . jedesmal Volmiltags ".'.n
«0 Uhr in loco der Realität nut dem Anhange destlniml
worden, daß die feilzubietende Realität »ur bei der Iltz
lcn Fcilbiclung auch unter dcm Schatzun.qtwtrlhe an
dcn ^Uleistbitlcnden hinlana/gcbcu werde.

Das SchätzlülgsprolotoU, der Glunrl 'uchst l l ial t
und die ^,'izitationsbedingnisse lönncn bei diesen»
Gerichte in de» gewöhnlichen Amlöstunden Angesehen
warden.

K. t. Bezirksamt Seisenberg, als Go'cht , am
2 l . September »858.

A n m e r k u n g , Bei dcr ersten F.ill'icluugölag.
satzung ist kein Anbot geruachl worcen.

Z^8 " l.,) ^ Nr. »50,
E d i k t .

Von dem t. k. Bczilksamle Seiscnbelg, als Ge>
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei Über das Ansnchen deS Johann Pograiz
von Döbcmig, "lS Zlssionar des Jostf Pelsche vo>,

Setsch, gegen Johann Gregorilsch von Primsdorf,
wegen au? dem Vergleiche ddo. 3. November »848,
Z. »736, schuldigen 92 fi. »9 kr. tz. M . 5, «. <:.,
,n die erelutlve öffentliche Versteiczcrunq, dee im
Grundbuche del Herrschaft Seisenbelg »,,l> Reklf.
Nr. 327 vorkommenden, auf Namen Johann und
Agnes Gregorilsch vergewährlen ^ , Hubreali läl C"nsk.
N i . 2 zu Ptimsdorf, im gerichtlich elhobenen Schal-
zungswerthe von 5 l2 ^fi, E M . , gewiUiaet und zur
Volnahme derselbell die Fellvielunsss-Tagsatzungen
auf den 2^. Dezember l « 5 8 , auf dcn 27. Janner
und auf den 28. Februar 1859, jedesmal Vormit»
tags um »o Uhr im Orte der Realität mit dem A n ,
hange bestimmt woiden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbietung nuch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hinlangsge.
ben werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchßlr>
trakt und die i.'izitationebedingnisse können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden ,in»
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, a,n
3». Oktober »858

A n m e r k u n g . Bei der l. und l l . Feilbietungs.
lagsatzung ist kein Anbot gemacht worden.

Z 270. ( l ) Nr. S2z^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte S l e m , alS Ge»
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Jakob Ma l j an
vox S t . Vei th ob üaibach, Vormund der mindj.
^orenz Komann'schen Kinder, gegen Bar t lmä Danne
von T l l sa i n , wegen schuldigen 25 fi. 44 kr. (5M.
e. «. e . , in die «retulive öffentliche Veisteigerung
des, dem i!etztirn gchöligen, im Grundbuche der
Kommcnda Laibach «ul> Urb. Nr. 246"/, vorkommen»
den Ackels l lul l ,^», im gslichilich erhobenen Schatzungs-
wcllhe von 350 fi. E M . , gcwl'Uiget und zur Vor ,
nähme desselben die dlei Feilbietlmgslagsatzungen auf
len 5. Mä>z, auf den 4. April und auf den 4, M a i
l 859. jedlsmal Vormittags um 9 Uhr in der Gesichts«
kanzlei mit den« Anhange bestimmt worden, daß oie !ell,
zudiltende Realität nur bei der letzten Feildiclung
auch unter dein Schätzungswcrlhe an den Meist»
bietenden hinlangegeben werde.

DaS Schätzungsiprolol-oll, der Grunbbuchstx.
trakt und die liizilalionsl'edingniffc könne» bei die»
sen, Gerichte in den gewöhnlichen Aintsslunvrn ei»'
gesehen werden.

K. k. Bezirtsam« S l l i n , alS Gericht, am »5.
Dezember »85«.

Z 27». <2) ' ' " ' "Nr. 39.
E d i t l.

Von dem k. k. Bezirksamle S t e i n , als Gericht,
wird dem M a l l i n SlUeu^ uno Konsorlcn, hiermit
er ln i 'e r l :

Es l,c,.'e Ai ldl.as Ti l leuz vu» P,eße,je. wider
d'esell'en die ^ lage «uf E.sihnn^ «,.j, l.s«,..«, 5.
Banner l, I , . Z. 39, h!sla<„te l in^el'rachl, wo,über
zur ordentlichen nni,.blichen Verhandlung dir T a a ,
Atzung a.,f den 2, März l. I früh 9 Uhr an.
grordnt t , und d.n Geflaglen wegen ihl ,s nnd,-
kannten Aufenthaltes Herr Joses D^alta ««„inr-
voi. Stein als (>,>s»l,>r 2<l act,,,,» auf ihre Gefahr
und Hosten bestellt wurde.

Dessen werden die Geklagten zu dlm Ende vcl>
ständigt, d'Unit sie allenfalls zn rechter I n t selbst
zli ersäeinln, oder sich tine» andern S'chwalter zu
haben, di.fe Rechtssache mit dem aufgestlllte K u '
ralor verhandelt werden wird.

K. e, Bezirksamt S t e i n , als Gesicht, am
7 Jänner »858.

Z. 262. ( 7 ) " " N l . l«l>lj.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezittsamle Klonau, alS Gericht,
wi ld bekannt gemacht:

Es habe das hohe t. t. Landeßstericht mi l E l '
ledigulig ddo. 2. November l. I . , Z, 58?0 , übcr
Josef Kerstiin von Kronau , wegen Gelstebichwäche
die Kuratel verhängt, nno es sei von diesem Hlllchle
Herr Franz Rate, , k. t. Notar in Radmannsborf,
als Kurator bestellt wniden.

Kionau am I I . Dezember ««5«.
Z7 265^" ( i ' ^ ^ 9ll7 2 l ^

E d i k t .
Die mit Edikt vom 2. Dezrmder , 8 5 8 , Nr .

E, 4 l !62, angeordneten Tagfahrten zur eretuliven
Feilbillunst der Anlon S k u l i s ch e n Mühlenrealilät
in Wei'nz wurdcn auf dcn >9. Februar, 2 l . März
und 26. Ap>il 1859 nderttagen.

K. k. Bezirksamt Rl i in iz , als Gericht, am >7.
Jänner »859.

3. 218. (3) Nr 208.
E d i k t

Ueber Anlangen des Erckutioneführers wild d:e
unlei ,5 November , 8 5 8 , 3. 2989, bewilligte
ercklltivc Feilbietung d, l Anlon Thlcun'schen Rca»
litcit zu Poltrk 8„ l i U'b. Nr. »l sifwt,

K, k, Bezirksamt I d r i a , als Gericht, an, 28.
Jänner IS>9.



l<»n

O l?3 . (< )>r. 4ä iä.

E d i k t ,
V o n d . m s. l . B»<,irl'5amtt Senosclsch. alt, Ge

l icht , mild 0t,n Anton H u m p . r<;z<l,t?clivt; deffe>'
unbekninleil Erv»n u>ld Rechlsnachsolg'ln hiermit
erüinert:

i. s hade Jalub Magaxia poo Untermem. w dc>
dieseldln dx Klage <nn ^e ' i ä l i l t . - unr E'loichlner
tlarung d.s aus der im <^sundd /che d«r Her'lcha'c

tat er^uNl c xttchtjulirlen >'<»,gi,!ch»« r^'m 3<» Zan
n.r «8)8. ^ « l , pr^ 45H st 3<i l l (ö. M . , «ul)
s,,'U^». tü , Dcz^'üb»« l ^58. ^ . ^ 5 3 i , wciamlS l ! "
^»l'!.,tbl. wl 'süb' l »Ul nniodilctien Ae'ka"« lu<<g die
Tagsatzun^ aui de,» 29 /lpr», «><59 i>u'l) 9 Ulx
mi l dlin ilndsnge 0«s § l 9 der l>, ^) O. an
geordnet, lind de>' ^e t l ^^ ie i ! wegen >l)>>s unl'etannl»'»
Aulenldal t '^ Hil> >(a<l Denncher uoi« ^ »noiclsch
alk> <',»i-:»l«»l'N«l n«'l,»l»> >nis ihir (^lf>U)s t,!>o Koste»,
beslcUl w»,rdt

Dcsto! wilde» di.sclli.n zu dcm Ende vtlslandi-
gct. haß sl, alleniaUs zu llcht,r Hett sen'st zu crichel
ncn, oder sich ellü'n a'id^rn Sacdwal l l l zu dcltcUcli unt
aatier namliast zu machen b>>l'en, witr igens dirsc
Rlchts!.,che mit dem autgrsttUlen Huratu, verhaiidsll
werden w i ld .

K. f. Bezirts<,int Senos,tsch, als Gericht, am
> Ia,n>«l,»8ö9

Z ^08 ( ! ) :Ur 4«68.

' ^ E d i t t.
Äon dem l . t Be,i l fsan,te LaaH, als G l i ch t ,

lv i 'd hi tMlt bekannt gcmachl!
Es sei über das Ansuchen des l . k Sleuelamletz

ill ?aa5, g»gen Mathias Pajk von Ranl le, weg.li
an l. f ( S l i l i e l » , Ä>undeni!astungssteul>) sauloigrn
55 f l . 89^/,,, öst. W. . ^. «. <'., in die erekuliu,
öffentlich, Vrlst. igerung der. dem i l l tzt l l» gehongen,
im (^,u»d^llch, dcr Herlsch.,ft öl.,t>li!chtf »»I, Url),
N r . 458)348 vorkommenden !1»'«alitäl in lii^uoe H3
^)ll. >0, sammt An» und Zugehör, im gerichtlich er
dl'b.nen Schätzllngswerlhe vc'n «254 si. ii<> tr. öst, W.
^cwi l l ig t l , und zur Vornahme derselben d>e eretutlvtl»
Ftildi<ltt>>gstalis>'lzung,n auj den 8. M ä r z , au» den
«. Apsil u»d l)U» d,n 9. M a i f. I . , i»'d,Smal Vo> -
miM'gs uli> 9 Uln i» der hiesig,n A>nt,?t.nizlti n>lt
d,m Anl^,li,,e blstiiumt wuiden, daß die »eilzulxe.
lenke Realität nnr dei der letzten Feildletunq auch
unter dem Sct'aylniüSwerlhe an den ^ ! ' l l s t l , i t l l l ^ tn
hmtanH'gcden weide,

D^'s sch<iilzungspll>tl,kl'll. dklGrundducheerts.Ut
und die ^izitati^nZbcdlnftnisse können l>,i 0l«<<u» G«
sicl'te in den gewöhnlichen Amtbstunden elngtschen!
lvredln.

K. k. B.z i r tsamt l l cas , als Gericht, am 27
Dezember l858 .

Z . 209. ( l ) ^ i l .4 46ti7.
E d i k t,

Von dem k. k. Bezirks.'mle i i a ^s , als Gericht,
wirk lnemit bekannt gemacht:

Es fti über das Xi'suchen deS k. k. Steuer,
amtes in ^aaS, gegen Michael S l r i l m , von Raun ,
Nr . 3. 'regen an l f. Steuern lc. schuldigen 4 ! fl
94 "/ , „ kr.ö. W . c . s . c , in dle erekulire ossciUliche
3<e,st^igerui'g dcr, dem Lchlcln steliöligen, im Grund,
buche det Herrschaft Na^lischek «„!) Urb. Nr 363^332
3^»6i369 vorkommenden Realitäten in Raune Nr . 3,
sammt A n . und Zugedör, im flerichtllch erholxnen
Schayungswcllhr von 722 f! 65 kr. ö W . ge
wiUiact und zur Vornahme derseldlN die rlekuliven
Feilbieeungstagsatzungen ans den l . M ä r z , auf den
l . Apri l „nd auf den 2. M a i 1859. jedesmal Vor .
mittags um 9Utn in der Amtskanzlei mit c>,m Anhange
bestimmt worden. d.,ß die flilzubletende R<" l i lä l nur
bei der I,hten Feildielunq auch unlcr dem Schäl :
zunqHwerthe an den Mti i ibielenoen llintangege
l/en witde.

Das Schäftlmgsprotokoll, der GsUndbuckSelticif!
und die l!izital!l'NSb,dina,nisse ki>nl!,n bei liesem Ge
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingcsehln
werten. >

K. s. N^irksamt Laas, als Gericht, am 27.
Dezrind,r «85«.

ẑ7 2 sö^ (V̂ > ^ " 3 i ^ . 4 6 6 6

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamt, l!.,as, ais O,.

richt, witd tx'emit bekannt gemacht!
i3s sei über das Ansuchen des k. l Sleueram.

t ls Laas, gegen Anton Schemezh von Bösenberq,
wegen an l. s Steuerl, und Er<lulionskostcn scdul.
digen 2li fi. 85»»,^ fs. ö W. «. ». o . . in die exekutive
i)ffe»tliche Vcrftelgsrung der, dem s^hlern geböliqen.
im Grundbuch, der Herrschaft Schneeberg »ul» Urb.
Nr. 2«0 vorkommtüd.n Realilal sammt N n . «nd
Zugehör in Bösenber« . im nelichllichei-d^benen Lcha>
zungswcrlhe von 825 N. «o l l .ö . W. . gew'lliqel lind
zur ^ornal)me dt'sclben d i , erekulivm Feilbictungs
tagsatzungen auf den 5. M ä r z , auf den 5. «pl i l
l,nd auf den 5. M a i l . I , . jedesmal Vormittags
um l> Uhr in der Amtskanzlei mil b,m Aut>an«e be
stimmt worden, daß die feilzubietende Realilat nu.

bei ds l l i s t e n F i i l ^ i r l u n g . l uchuo l . r ds>» S c h ä h u » a s

wcr t l ie an den M ^ l i b ü t l ü d e ? , d ln taüg^gel 'cn w . s d . .

D a s S ^ ä t z l ! ! > i i 5 p , o l l ) t o U , der ^rul,c>luche1< r t r a t l

und die l ! iz! lat i l»nsvecina,mss. t öxnen bel d i , s l n ,

Gei ichle in den gswötnUichei! i l n , t s ^ u " d e » einge
i»'l)l'N wkstlN

K k BeziicZamt l iaas, a!s ^e^ ich l . am 2?
Dezember >85«.

.^. 2 ! , . - ( ! ) Nr , ,3

l^ d i k t

Von dl'm k. k. iüezittöanü.' ^.n,«;, <il6 Oc<icl)t,
wird hiemll detai.nl ^eln.vch« :

i^e j»> üder d^s Aliiuch.» leö M'lll)!<i5 Z^t(,!l,chrt
ro» ^a t ia j , ' , Vcsmuno dis mixd l l l ^>'t<><j>ch^ vc»»
^lle!»»', gtgcn M.ult)äus Rlppa l öl'» Kiajnzhe. w.,>!»n

z auc» den» vergleiche voln «8. S e p l ü N ^ r l>^)2, jchül
liqei! 70 sl. <H. M c. « ,:., in o>e Re.issumilUüg ocr
dl!tl<n Tagsal'ung zul '^osnadnie der >x.l-uliven
öff'NtI'ä)c» Vl l !>r l t ic l lm^ d,s, dem lteytl lü g. ln ixgcx,
>m ^sundbucl'e d.r Herlich..»t ^iudlüchet >,»»!) l l i l . ' .
')ir I l ) ^2 ! ) 2 vvltl'lnmenden ll iealital I.nliMl Al i .
u»d ^üg<l)ör , »in gerichtlich ert)oben>n S , ayungs
loecll)e von <l85 f l . gewil l igt! uod zur Vlxnayil!»
dcrs.ll'en die einzige F,!ldictu»gs'tag!atzu',g auf den
9 Mä>z !. I . ^'oxlnttafts un, 9 Ul)l i» tei l)i,sig^n
Amlötanzlei mit dem Anhang» b»siü»mt worden, toh
die scilzudieteüde Rral i tat onr bei diesei HeilbiellN'g
auch U'Ner dem Scha^nngowrrlhe an cen Meistb,,'
lcnden l)inlangeglben weide.

Das Schatzlinq5plutl, loll, dcl tÄrunl:buchZcr'
l l a l l und dle ^izil.ltioosbedingn sse tonne» bei die-

^'cm Gerichte in dcn gtwohnlichln ?llnlsstnnden ein-
gesehen werdlN.

K k. ?ü,zirk5.unl ^'aas, als G l i c h t , am 4.
Jänner »659.

5 225 ,^!) Nr . 6 l05 .
i5 d i k l.

iUon dcm t. k. tülzirköamte Feistll'lz, als Gericht,
wi ld l)iem>t bctannt geinachl:

l^ö se> üvcr das Ansuchen dcs Franz Bcnizcr,
Diachlhaber d<s ?lnton Krebl von Dornegg, ge^n
Anlon iüarbisch von Pvd la l 'o r , wegen schuldigen
«24 <^M. <:. «. c . , ln dle exekiilive öffentliche !i<el'
stt!gelN!>g do , drin ll'tzletn gey^rlg»,», in, (.^sunobuche
des HuleS Scmcnhos »nl, Utb. '^ir. 85 vostolnineii-
0«» Rca l i la t , in> g»i>>,t)llich erhll'tnc» Hchal.,un^'l
wlcthl von !23O si. ^!. M , gclvllliget lilid zl,r V o l .

nahine delselden die F^ilb!etnngötagj.»lil">üc>l au>
t ? l l » l 6 . ^ c c i i z , a u s d o , > < i . ^ l p x l u , , o l , l > , d e n > < j .
Ma« t. I . , j trcsnial VurmiltagS un> 9 Uhr in, Amt5
lotale mit dlNl ^lnhauge bestimmt worden, daß die
slilzublll.ndc Realität mn bei cer i<tzlen Fcilbielnng
auch unter dtM ^chällUllgSwerthe an den Mlislbie-
leuccn hll!lang»g»ben werde.

D^s Scha^ungSproloscll, der Orundbuchsertrakt
nnd oie llizüatloüot.'toillgnij'sc töxnen lic> dlcson O<<
richte in den gewöhnlichen Anitüslunoen eingesehen
werdcn.

K. k Bezirksamt Feil^itz. als (Äerichl, am 27.
October l858 .

6. 239. ( l ) N r ,08 .
E d > e t.

K l in dem k, k. ^ezirksamlc Tiessen, alS lÄt'icht,
wird l) l tMll betannt gon^cht:

ES sei liber das Ansuchen der lt>»ibachel Spar .
kasse, durch Hrn . Dr. Rat von i!attach, g,g,n Rn.
lo» Hchello von Unleldobrava, wegen aus dem Ur.
lheile vl)M >7 ^ i l vemb. l l 8 5 7 , ^ j . «84ä, schuldigen
I 9 ft 3? '^, kr. (öM <-,. ». c., ill die elerullve offrnll!a><
Vt ls l l lg . lUüg der, dem l iebeln gehörigen, im ' r und
duche oec Psarrgüll S t . Rupl«chl »>»l, Uib. Ar ,
A9 votkl 'mmtüdln Hudreal i lä l , l»n gcl!^l,lllch erholie«
,>e<» Schatzungöweclh, von 22i»0 ft. lü tr. ö W .
gew'Mgl l , uno zui Vocnahn^ d.ls<lben die Zel lbx.
lullgolagialiung ans den 2. M a i z , aul d.,l 2. April
und auf den ^. M a i t . ^ . , l t tebmal ^o lnn l l . .g5
vc'N !0 —>^i Uhr ln der Amlstanzlel nul ocm An
hange btftimmt wlirdrn, daß die seilzudleleüdc R»a-
I l ia l nur del der l,tzlen Hellblt lullg auch unter den,
SchatzungSwellh, den Mnstblelenden hinl.lngegel'tn
w t l d i .

Das Oibätzungßplotokoll, der Orundduchef.-
l iart und dle Lizilaliollöt'ldingmsse tonnen be> diesem
Gelichle »n den gewöhnllchcll ÄmlsstulUtii el»ge.
>ehtn wilden

Treffen am l5. Iänn.s l,l<5 9.

Z 7 2 4 U . ' " « ) ^ i l . lä« .
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirlsamte I d l i a , alt> nencht,
wird hiemil del>»nnt gon.icht:

Es sei üb<r das Ansuchen des Thom iö Therzhek,
V0" Kanldo l l , geg^n M.nhias B^itz von Stc>me>),
wcgen aus 0,m Velg!»>che ddo, 6. August i»5«, ^ .
2703. schuldigen 384 si. l« ir. ( i M . ,-. « <:., >n die
eretulive öffentliche ^«lsteigcrung der, dem ileftl.m
gehöligen, >m Grundbuche TriUek «ul> l l r l ' . Nr. 40,
R. '^ i l . 79 vorkommenden 'Aealilat. im gerichtlich erho.
benen Schätzung^wertt), von l0>0 si l i M , g,willig»«

und zur Vl'smihme d"sslb,n die FlllbislungSl.iqsaz'
z,ingcn auf den 5. Macz. auf d»n 4 / lpo l lind lins
cen 2. M a i I. I , lldcSm.N ^<l'sm>!la^c' um 9 Uhr
in loto der Real i tät mi t dem Aiihangl lxstimmt
worden, daß die f.ilzubi.teüde Realität nur bei d^r
letzten Zcilbictung auch unter dem Schäyungswetlhe
<>n den Melstbillendsl! hintangcgeden weide

i )as Schahn!!asplu^'t<>ll. i-er Glunobuchser
t,,<tl und d i , Lizitalionsl'edingnisse löinl. 'n bei die^
sem Gerichte in den gcwölinllchtu Anitsstlindrn ,>>>'
g! >et>e» werden.

K. k, Bezistsamt ^ d n a , al5 ''"»'>ichl, <nl> 20.
I än i , ' ! ' >8.'»9

Z 2^3. ( I ) 9ir. IH73.
(̂  d 1 l l.

Von dein k k. ^ezi lks. 'Mle Radmannsdlns,
als Gt l icv i , w i id hiemit bekannt gemacht:

(55 s,i lid,s das Aosucken deS t. t G leur raM'
slß Radmannßdolf, gsgen Johann K l i v iz von /l ip.
wegen rücksiano'g,'!, Glundeinlasjungsglbuh'»» pr.
W fl, 3ö' /^ kr l i . M c. « l-., i» dl« er tu l ive
öfsenlllchf ^slstt iqerung t^ r , d.'in i.^tzle>n gehörig,n,
im Grilolbuche der l 'oonaügtn H.rüchafl Sts in ««l,
Ulb. '^ic, 32 n Rerls. '^ir 29 o^itl'mmenden R l « .
l i l ä t , gewilliget u»d zur Vornahme derselbtn die
^siUielungS - Ta^s, lznnglN auf den >4. M ä r z , aus
den ,4 . Apr l l und aus d,n l 4. M a i l 8 5 9 , jedtS-
lnal ^<0lM!llc>qs um 9 Uhr Hieramls mit dem Anhange
bestimm» wc'sden, daß di , feilzul'iltcnve R,al l tat nur
l'ci l ' l l letzten ^eilbielung auch unter d,m EcliälzuogS'
werthe a« den Meisll'ictenoen h!nla!lgtl,ll'en w>l0''.

D>'s Schatjunglpll ' lokoll. der Ojrnndbuchssrtl.ttl
und d>, ^izitalionsl'coingnissc könne,> b«i diesem Oe>
richte in drn qewöhnli.den AmlSslunden eingejlhen.
werden.

K. k. Bez i i l saml .'Iladinailnsoorf, «,1s Gericht,
>nn l'>. November »858,

Z. 249 ( l ) Hl l <jH!l»>

E d i k t .

Von dem k, k. Aezirksamle l5)oltschee, alS Ge.
rlcht, wird l)iem!t bekannt gemacht:

Es sei üb,r das Ansuchen der Elisabeth Samide
von Sale, d>nch HerlN D r . Wrmdi t tc t von Golljchce,
gegen Iosc! S a i m d , , von See!, ^)lr. »2, wegen
aus dem U'theile ddo. , 8 . J u l i »85.7, 6, 4>'U»",
schuldigen 2 l 0 f l ö, W . <! ". <:. . in die e r^uM's "
öffentlich, U>ersteigcsnnq der, dem l!el)<ern geh' i ' i .^ ' " ,
iin Gllüidblicbc l^clischec >»!ll» ' ! ' ,» „ . l ! , Kol . 252,
vostl'lnmllide!, Hubreal i lä t , l,n j,»s>cy«!ich fshol'cnen
Sch'i!>u,!gswe>the vrn 373 si ö. W , gewilliget und
zur il>osiial)!ne derselben dic Tcrmint zur exekutiven
^eilbielllngslcigsatzung auf den l . M ä l z , auf de»
2, Apr i l und ant len 3. M., i l«59, jede^m.,! ?i<or<-
mitl.'as »m 9 Uhr in dem AmtSsfy, mit tem
Anhange bestimmt worden, dasi die feilzlibielcndc
Realiiat nur b,j der lebten Feilbieturig auch unter
dem Schäl)!i»gswe>the an be» Mlislbielenden l)>nt-
«"gegelen wcrde.

D ^ Schätzungsprotokoll. der OrundbuchZer-
»f^fl Ul'd die kizitalionsbedinnnissr rönnen bc, dilson

>8),lichte in den gewöhn!».! ,n AnN5stu»den e>ng<"
sehen werden

K. t, »Bezirksamt Gottschcc, al4 A n i c l i t , am
23. Oktober !858.

i i . 250. ( l ) N l . 723 4.
E d i k t

Vo» dem k l. Bezirksamt, Gottschee. als Ge>
i l ' b t , w i ld den Johann , I g n a z , Ios<f, Mar ia
und Josef,' Tel l i 'N, von (Ä^tlschee, Herrn Nikolanss
Nrclnl von Laibach, Mar i . , Oschura. verehl. Tell ian,
nnd K'Nl Milchen hi'l!,»il etüinest:

Es habe Iosel Maierle v«n 3i,nfell>, wider
dicsrü'en die Klage ..uf V . r j a h r t ' und Erloschen,rklä»
rung !>achst>hs»c,l S l .yp. ' f ten, alß:

D»v Schuioschs'ms vom <». Nofteinl'is l805
für Johann . I g n a z , Josef, M a l i a uud Il'sefa
TeNi'N voü ^olis.dec : „ i l 2<>0 f!.; d,K Schuldbriefes
vom 6. Jun i <82l KP d>e ,,äml,ch,n Pup i l lm
m,t 85 sl 40 kr ; d,^ Schuldscheine« vom 2. I » ! i
! 82 l fü l Nikl ' I 'Us Recher mit »93 fl, 30 kr ; de5
Ehevt l t lagls vom 2 l . Slptemb.'s »8<5 in Bctreff
der Widel l .^e fü> Mar ia He l l i an ; der Rechnung
bom 25, M a i l "29 und d^S äielgl^'ches ddo. l .
Oklorel >8?0 für Karl Mischn,,, »„ l i «sny« 27.
Novlmbcl 18,^8, Z. 7 ' ^ 3 l , hielamls «,ngtdr.ichf,
worüdcr zlir ml'indlichi'n s>!sh,,nNi>nq die Ta«s,,hnng
auiden 5. März 18.1!) mil) ft !lhr mit dein?lnhana, dei^§.
^9 a. G. O. ang<ord»tt, und den f^cflciglcn wegen
ihres «»''t lannlcn Aufenthaltes Michael i!><tn,r von
'^ottschce als l^ul-nlor »,l .-,«'»,„>» auf ihre Gesahl
und Kosten b.stellt wurde.

D'lsen weidcn di.srlbcn ĵ u dem l?nd, verständiges,
daß sie alieilfallö zu rechter ^ l i t selbst zu el scenic»'
oder sich «inen ailder» Sachwalter zu bestellen >>ul>
aüklcr namhaft zu machen haben, widrigenö diese
^fch,«s.,che mit dem aufgestellt,« Kurator verpalidelt

werden wird.
^ . t, Bezirksamt Äottschee, als Gericht. <"N 27.

Novemd,» l8»8


